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Zum 75. Jubiläum der Möbeldesign-
firma Knoll wurde Rem Koolhaas 
zusammen mit seinem Büro OMA 
beauftragt, eine Möbelkollektion zu 
entwerfen, die sich mit Fragen des 
zeitgenössischen Wohnens auseinan-
dersetzten soll. OMA tritt kein leich-
tes Erbe an, haben schließlich schon 
Mies van der Rohe, Ray und Charles 
Eames, Eero Saarinen oder Frank O. 
Gehry in Zusammenarbeit mit Knoll 
von der Mitte des 20. Jahrhunderts 
bis heute immer wieder wegweisen-
des Möbeldesign geschaffen. 

Gezeigt wurde die neue Kollek-
tion das erste Mal auf der Fall Men’s 
Show von Prada im Frühjahr 2013 – 
Veranstaltungsort zu diesem Termin 
wie auch zum Salone del Mobile im 
April war die wunderbare Fondazi-
one Prada in der Via Fogazzaro 36 in 
Mailand. Das Setting für die Moden-
schau wurde von Koolhaas Think-
Tank AMO im Rahmen der Ausstel-
lung Ideal House für Prada eingerich-
tet. Eine hölzerne, sich durch die 
strenge Halle windende Konstruk-
tion bietet gleichzeitig Platz für den 
Laufsteg mit den Models, das Pub-
likum und die Objekte und versetzt 
den Besucher im Zusammenspiel 
dieser Komponenten in die Atmo-
sphäre des Ideal House. Teil der Aus-
stellung ist eine Reihe von farblich 
und formal idealisierten Alltags-
gegenständen, die wie selbstver-
ständlich in die möblierte Landschaft 

platziert werden. Großformatige 
Screens geben Ausblicke in ebenso 
idealisierte Landschaften frei: Ein 
Blick aus dem Fenster auf eine Hoch-
hausstadt – auf dem Fensterbrett 
schleicht eine Katze vorüber. 

Der Fokus der Kollektion liegt auf 
der Kombination aus Arbeit und Pri-
vatleben. Sie sucht nach Möglichkei-
ten, der schwierigen Vereinbarkeit 
dieser beiden Faktoren im Möbel-
design beizukommen. OMAs Ant-
wort liegt in größtmöglicher Flexibi-
lität und Metamorphose der einzel-
nen Objekte. Sie ermöglichen beides, 
Arbeit und Wohnen im selben Kon-
text. Nach Koolhaas ist die Auffas-
sung von Möbeldesign als „high-per-
formance tool rather than a design-
statement“ zentral. So ist es nur kon-
sequent, dass kinetische Momente in 
nahezu allen elf Objekten eine Rolle 
spielen. Nichts ist statisch, alles ist an 
die individuellen Nutzungsansprüche 
anpassungsfähig. 

Konzeptuelles Schlüsselstück der 
Serie ist Counter, ein Möbelstück, das 
sich von einer massiven Trennwand 
im Arbeitsbereich durch horizontale 
Verdrehung seiner drei Elemente um 
360° zu einem sozialen, kommunika-
tiven Sitzmöbel transformieren lässt. 
Es ist in verschiedenen Materialien, 
Beton, Holz und Leder, ausgeführt 
und wechselt so nicht nur durch die 
Veränderung seiner Geometrie, son-
dern auch durch die haptisch kon-
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trastreiche Veränderung seiner Ober-
flächen den jeweiligen Zweck. 

Round Table, ein großzügiger 
runder Tisch, besteht aus einer Tra-
vertinplatte mit Travertinsockel oder 
Acrylplatte mit Aluminiumsockel. 
Ein Elektromotor in der Sockelsäule 
des Möbels erlaubt verschiedene Hö-
henjustierungen: vom Loungetisch 
bis zum Stehtisch, zwischen 40 cm 
und 120 cm. Eine externe handliche 
Apparatur, ebenfalls aus Plexiglas, 
dient der Steuerung der Tischhöhe. 

Der darauf platzierte, überdimen-
sionierte rote Knopf zur elektrischen 
Höhenverstellung des Tisches wirkt 
in einer Zeit, in der uns der Digitalis-
mus erlaubt, jede Technik verschwin-
dend klein werden zu lassen, fast ein 
wenig grotesk. Er ähnelt einer Requi-
site in einem Theaterstück. Die Tisch-
platte des Table bilden zwei horizon-
tale Glasflächen, die durch vier runde 
Glaszylinder auf Abstand gehalten 
werden. Der entstandene Zwischen-
raum dient als Aufbewahrungs- und 
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Ausstellungsfläche. Auch dieser Tisch 
kann allein durch Höhenverstellung 
seinen Charakter verändern. 

Coffee Table besteht aus drei ge-
stapelten Boxen aus transparentem 
Plexiglas, die durch verschiedene 
Gleitschienen miteinander verbun-
den sind und zahlreiche Variationen 
von Ablageflächen und Aufbewah-
rungsräumen ermöglichen. Die Arm 
Chairs stellen die zentralen Sitzmöbel 
der Kollektion dar. Ein transparenter 
Plexiglasrahmen, in Präzision und 
Fertigungsweise an Donald Judd er-
innernd, bildet den Sitzkorpus. In ihn 
eingelassen sind pastellfarbene Le-
derpolster. Auch die Arm Chairs sind 
durch hydraulische Sockelsäulen hö-
henverstellbar – wiederum mittels 
eines roten Knopfes, der diesmal 
sichtbar unter der Sitzfläche mon-
tiert ist. Den Fuß des Sessels bildet 
eine Betonplatte. Floorseating ist ein 
minimalistisches Sitzmöbel, das nur 
aus einem transparenten Plexiglas-
rahmen und Lederkisseneinsatz be-
steht. Der sockellose Sessel ist als 
gegensätzliches Extrem zu den Steh-
tischen zu verstehen: als die maxi-

male Verlagerung von Arbeiten und 
Wohnen in Bodennähe. 

Beton, Travertin, Aluminium, 
Holz, Plexiglas und Leder sind die 
primär in Erscheinung tretenden 
Materialien. Die Reduktion auf diese 
Materialien und ihre wiederholte 
Verwendung stellen sich als weitere 
Qualität der Kollektion heraus. Im 
Inneren verbirgt sich oft anspruchs-
volle Technik. OMA hat gemeinsam 
mit Ingenieuren von Knoll und euro-
päischen Firmen zahlreiche Modelle 
und Prototypen im kurzen Zeitraum 
von einem Jahr entwickelt. 

Knoll und OMA ist es gelungen, 
dem eher redundanten, langweiligen 
Status Quo des Möbeldesigns ein 
überraschendes Moment abzugewin-
nen. Dies geschieht mit einer gehöri-
gen Portion von Utopie und Futuris-
mus (dennoch ist die Kollektion po-
etisch, streckenweise sogar humor-
voll). Vielleicht fühlt man sich deshalb 
an einige epochale Designarbeiten 
des 20. Jahrhunderts erinnert. Nicht 
nur weil sich Tools for Life auch auf 
architektonische Weise mit Möbel-
design auseinandersetzt, sondern weil 
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sie von einer großen Idee erzählt und 
einen positiven Ausblick auf unser 
zukünftiges Wohnen und Arbeiten, 
unser ganzes Leben, wagt. 

Max Kaldenhoff
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